
Zur Entstehung, Förderung, Vermarktung und dem rechtlichen Schutz 

innovativer Entwicklungen 

Datum: Donnerstag, 20. März 2014, 13:00 –18:00

Ort: Zürcher Hochschule der Künste, Zürich, Vortragssaal

«Innovation» geistert als Begriff durch alle Gesellschaftsbereiche: Kein 

Management-Summary ohne Innovation – von der Zahnbürste bis hin zum 

Regiekonzept für Wagners Ring des Nibelungen wird alles als innovativ 

angepriesen. Innovation wird je nach Kontext unterschiedlich angewandt. 

Es scheint fast, Innovation sei Garant für kulturelle Entwicklung und Wert-

schöpfung. – Bleiben dabei aber Neugier und Lust auf der Strecke?

Die Tagung ist interdisziplinär. Fachleute aus Kultur und Kunst, Angewand-

ter Psychologie, Design und Recht diskutieren: Wie entsteht Inno vation? 

Welches sind die Impulse? Was bedeutet Innovation im kreativen Prozess 

einer Designentwicklung? Wie sieht der Wertschöpfungsprozess aus – von 

der Idee über das Produkt bis hin zur Verwertung? Welche Fragen spielen 

bei der Vermarktung eine Rolle? Wie kann Innovation für die Vermarktung 

rechtlich abgesichert und geschützt werden? Gibt es Instrumentarien,  

welche die Innovation fördern und solche, welche sie hemmen?

Entsprechend dem komplementären Ansatz der Tagung werden fachliche 

Fragestellungen der jeweiligen Disziplin und rechtliche Aspekte in ihrem 

Kontext erarbeitet.

NUR                      IST NICHT GENUG!NEU

TA G U N G  I N N O V AT I O N



P R O G R A M M

13:00 Begrüssung und Einleitung, Andrea F. G. Raschèr

 

1. TEIL: GRUNDLAGEN DER INNOVATION

13:15 Innovationsprozesse als Grenzgänge, Michael Zirkler

Die Verständnisse von Innovation sind tief in den jeweiligen kulturellen bzw. gesell-

VFKDIWOLFKHQ�'LVNXUV�HLQJHEXQGHQ��,QQRYDWLRQVSUR]HVVH�VLQG�*UHQ]ĺJXUHQ�XQG�VRPLW 
stets riskant. «Erfolgreiche» Innovationen werden als Geschichten «rückwärts» erzählt, 

ZHQQ�LKU�(UIROJ�UHVRQDQ]IÁKLJ�ZDU��8P�GLHVH�3UR]HVVH�YRQ�HLQHU��YHUUÙFNWHQ��,GHH�ELV�
KLQ�]X�HLQHU�VDORQIÁKLJHQ�/ÓVXQJ�]X�YHUVWHKHQ��PÙVVWHQ�ZLU�XQVHUH�HLJHQHQ�PHQWDOHQ�
XQG�NXOWXUHOOHQ�*UXQGODJHQPRGHOOH�DXVUHLFKHQG�UHĻHNWLHUHQ�

13:35 «FLOW» und «Produsage» im Kreativprozess, Margarete Jahrmann

'DV�.RQ]HSW�GHV��)/2:��ZLUG�DOV�*UDGPHVVHU�IÙU�.UHDWLYLWÁW�XQG�,QQRYDWLRQ�YHUVWDQGHQ��
Der Vortrag beleuchtet die Idee von spielerischer Kreativität und Interaktion, die den 

6SLHOHU�]XP�0LWJHVWDOWHU�ZHUGHQ�OÁVVW��'LH�.RQ]HSWLRQHQ�VLQG�DXV�GHP�%HUHLFK�GHU�,QQR�
YDWLRQ�LQ�7HFKQRORJLHQ�XQG�'HVLJQ�ÙEHUQRPPHQ�XQG�LQ�MÙQJVWHU�=HLW�LQ�GHQ�VR]LDOHQ�
elektronischen Netzwerken und Spielwelten zu beobachten.

2. TEIL: WIRTSCHAFTLICHE INNOVATIONSVERWERTUNG 

13:55 Kreative Innovation und Cultural Entrepreneurship, Pietro Morandi

(LQHP�EUHLWHUHQ�.UHLV�ZLUG�KHXWH�]XQHKPHQG�EHZXVVW��GDVV�NUHDWLYH�7ÁWLJNHLWHQ�QLFKW�
QXU�]XU�JHVHOOVFKDIWOLFKHQ�6LQQVWLIWXQJ�EHLWUDJHQ��VRQGHUQ�DXFK�HLQHQ�UHOHYDQWHQ�%HLWUDJ�
]XP�ZLUWVFKDIWOLFKHQ�:HUWVFKÓSIXQJVSUR]HVV�OHLVWHQ��$XI�GLH�VWDUNHQ�9HUÁQGHUXQJHQ� 
LP�(UZHUEVXPIHOG�UHDJLHUHQ�YLHOH�.ÙQVWOHULQQHQ�XQG�'HVLJQHU�PLW�HQWVSUHFKHQGHQ�LQQR�
YDWLYHQ�6WUDWHJLHQ��6LH�ZHUGHQ�GDPLW�]XP��NXOWXUHOOHQ�8QWHUQHKPHU» und tragen ihren 

7HLO�GHP�&XOWXUDO�(QWUHSUHQHXUVKLS�EHL��

14:10 Ideen sind noch keine Innovationen!, Michael Krohn

Auch an vielen Hochschulen entstehen Ideen zu Dienstleistungen und Produkten. Auf 

GHP�:HJ�YRQ�GHU�,GHH�]X�HLQHU�HUIROJUHLFKHQ�0DUNWHLQIÙKUXQJ�HLQHU�,QQRYDWLRQ� 
ZLUG�HUIDKUHQ��GDVV�:LOOH�XQG�9RUVWHOOXQJ�RIW�QLFKW�HLQHP�UHDOHQ�%HGÙUIQLV�HQWVSUHFKHQ��
'HU�%HLWUDJ�ZLOO�DXI]X]HLJHQ��ZLH�LQQRYDWLYH�(QWZLFNOXQJHQ�JHVFKHKHQ�NÓQQWHQ�XQG�
ZHOFKH�5ROOHQPRGHOOH�]ZLVFKHQ�+RFKVFKXOHQ��6WXGLHUHQGHQ�XQG�:LUWVFKDIW�EHVWHKHQ��
Er beleuchtet dabei, was Ausbildungsinstitutionen an der Schnittstelle von Innovationen 

leisten.

14:30 Pause mit Getränken

���7(,/��5(&+7/,&+(5�,1129$7,2166&+87=

15:00 «Nichts ist neu» und Schein-Einmaligkeiten, Mischa Senn

'LH�5HFKWH�GHV�*HLVWLJHQ�(LJHQWXPV�HUPÓJOLFKHQ�HLQHQ�,QQRYDWLRQVVFKXW]��-H�QDFK�
,QKDOW�XQG�*HJHQVWDQG�GHU�LQQRYDWLYHQ�(QWZLFNOXQJ�NRPPHQ�HLQHV�RGHU�PHKUHUH�,PPD-

WHULDOJÙWHUUHFKWH�]XU�$QZHQGXQJ��,Q�GLHVHP�HLQOHLWHQGHQ�%HLWUDJ�ZLUG�GHU�,QQRYDWLRQV-

VFKXW]�LP�%HUHLFK�GHV�.XQVW��XQG�8UKHEHUUHFKWV�GDUJHVWHOOW��'HP�YRUDQJHVWHOOW�wird die 

These, dass Innovation als Oberbegriff gesehen und für das Verständnis und Auslegung 

GHU�HLQ]HOQHQ�6FKXW]YRUDXVVHW]XQJHQ�LQQHUKDOE�GHU�,PPDWHULDOJÙWHUUHFKWH�KLOIUHLFK�
sein kann.  

15:20 Ein Appell an die Sinne und weitere Herausforderungen, Ursula In-Albon

1HXKHLW��(LJHQDUW�XQG�8QWHUVFKHLGXQJVNUDIW�VLQG�(OHPHQWH�IÙU�HLQHQ�,QQRYDWLRQVVFKXW]�
GXUFK�3DWHQW���'HVLJQ��XQG�.HQQ]HLFKHQUHFKWH��'DV�6SHNWUXP�GHU�WHFKQLVFK�JHZHUEOL-
chen Schutzrechte ist zwar relativ gross, doch ist eine innovative Entwicklung erst dann 

schutzfähig, wenn die jeweiligen Voraussetzungen erfüllt werden. Dabei kann ein Pro-

GXNW�]XZHLOHQ�HLQHV�RGHU�PHKUHUH�GLHVHU�6FKXW]UHFKWH�EHDQVSUXFKHQ�t�LP�VFKOHFKWHQ�
)DOO�DEHU�DXFK�NHLQHV�GDYRQ��'LHV�VROO�DQKDQG�YRQ�%HLVSLHOHQ�JH]HLJW�ZHUGHQ��

15:40 Innovation im Wettbewerb: Schutz(un)möglichkeiten, Mathis Berger

:HWWEHZHUE�NHQQW�NHLQH�1RUPHQ��,QQRYDWLYH�3URGXNWH�XQG�/HLVWXQJHQ�YHUVFKDIIHQ�
HLQHQ�IDNWLVFKHQ�0DUNWYRUWHLO��:HU�,QQRYDWLRQ�JHJHQ�1DFKDKPXQJHQ�YHUWHLGLJHQ�XQG 

GDPLW�VHLQHQ�:HWWEHZHUEVYRUVSUXQJ�HWDEOLHUHQ�ZLOO��VWÙW]W�VLFK�EHLVSLHOVZHLVH�DXI� 
GHQ�$XVVWDWWXQJVVFKXW]�XQG�GHQ�/HLVWXQJVVFKXW]��=XGHP�JLEW�HV�0ÓJOLFKNHLWHQ��GHQ�
IDNWLVFKHQ�:HWWEHZHUEVYRUWHLO�YHUWUDJOLFK��]�%��*HKHLPKDOWXQJVYHUHLQEDUXQJHQ��/L]HQ]-

YHUWUÁJH�HWF���DE]XVLFKHUQ�

16:00 Paneldiskussion, Moderation: Andrea F. G. Raschèr

17:30 Apéro 

www.sf-fs.ch www.psychologie.zhaw.ch
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ReferentInnen:

Mathis Berger, Dr. iur., Rechtsanwalt, Lehrbeauftragter für Immaterialgüterrecht,  

Universität Zürich

Ursula In-Albon, Rechtsanwältin, Partnerin bei Troller Hitz Troller, Bern

Margarete Jahrmann, Prof. Dr. phil., Mag. Artis, Dozentin Game Design,  

Zürcher Hochschule der Künste

Michael Krohn, Prof., Studiengangsleiter MA in Design, Zürcher Hochschule der Künste

Pietro Morandi, Prof. Dr. habil., Dozent, Zürcher Hochschule der Künste

Andrea F. G. Raschèr, Dr. iur., Raschèr Consulting, Lehrbeauftragter und Dozent für 

Kultur- und Kunstrecht, Zürich

Mischa Senn, Prof. Dr. iur., Dozent, Leiter Zentrum für Kulturrecht,  

Zürcher Hochschule der Künste

Michael Zirkler, Prof. Dr., Dozent, Departement Angewandte Psychologie,  

ZHAW Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften

Anmeldung Tagung Innovation

Ich nehme an der Tagung vom 20.3.2014 gerne teil (bitte ankreuzen):

Normalgebühr: CHF 120.–            

Alumni netzhdk: CHF 50.– 

Nicht-ZFH-Studierende, Assistenten und Angehörige ZHdK: CHF 20.–         

Studierende der Zürcher Fachhochschulen (ZFH): gratis

Name, Vorname: .............................................................................................................................

Titel/Funktion: .................................................................................................................................

Verband/Unternehmen: ..................................................................................................................

Adresse:  ..........................................................................................................................................

Telefon: ..............................................  E-Mail: ..................................................................................

,FK�YHUSĻLFKWH�PLFK�]XU�%H]DKOXQJ�LQQHUW����7DJHQ�DE�=XVWHOOXQJ�GHU�5HFKQXQJ��%HL�
Abmeldungen ist eine Rückvergütung ausgeschlossen. Mit meiner Anmeldung erkläre 

ich mich einverstanden, dass mein Name, Funktion und Ort in einem den Teilnehmen-

den zugänglichen Teilnahmeverzeichnis erscheinen.

Datum: ...............................................  Unterschrift: ........................................................................

Anmeldeschluss: 14.3.2014

Anmeldung senden an: Zürcher Hochschule der Künste, Sekretariat Zentrum für  

Kulturrecht, Ausstellungsstr. 60, 8031 Zürich oder sekretariat.rd_zkr@zhdk.ch.

'DV�3URJUDPP�ĺQGHQ�6LH�DXFK�RQOLQH�XQWHU�ZZZ�]NU�FK��9HUDQVWDOWXQJHQ��XQG� 
www.sf-fs.ch.


